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Der Unterschied zwischen Alt- und Neubau ist beim Pressather Feuerwehrhaus noch zu sehen. Doch im Laufe des
Jahres soll sich das ändern. Bild: bjp

Pfaffenreuth

Kapellenbauverein. Freitag, 19 Uhr,
Messe für Hösl und Stock.

Mehr Platz für die Geräte
Bauausschuss und Wehren beraten bei Ortsterminen in Dießfurt und Pressath

Pressath/Dießfurt. (bjp) Bei ei-
nem Ortstermin in Dießfurt be-
sprach der Bauausschuss des
Stadtrats mit Feuerwehrvertre-
tern notwendige Baumaßnah-
men am Gerätehaus. Um den
Bestimmungen der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung
zu genügen, müsse das Wehrper-
sonal tunlichst davor geschützt
werden, beim Umkleiden Diesel-
dämpfe aus dem Einsatzfahr-
zeug einzuatmen, erklärten die
Verantwortlichen derWehr.

Eine Lösung könnte der Planvor-
schlag bringen, den das Bauamt der
Verwaltungsgemeinschaft (VG) nach
Vorgesprächen innerhalb der VG-
Verwaltung sowie mit Kreisbrandrat

Richard Meier erarbeitet hat und den
Sachbearbeiter Johann Zitzmann er-
läuterte.

Eine Verlängerung des Gebäudes
um 3,30 Meter in Richtung Vorplatz
könnte nicht nur für abgetrennte
Umkleideräume Platz schaffen, son-
dern auch für ein bislang noch feh-
lendes Kommandantenbüro, das an-
gesichts des wachsenden Melde- und
Dokumentationsaufwands dringend
benötigt wird. Im Zusammenhang
damit würde das Dießfurter Feuer-
wehrhaus ein neues Sektionaltor so-
wie eine zusätzliche Gaube erhalten.
Die Bauplanung könnte heuer, der
Ausbau im kommenden Jahr vorge-
nommen werden.

Einiges zu tun ist auch noch am
Pressather Feuerwehrgebäude, das

im Vorjahr um einen Anbau vergrö-
ßert wurde. Beim Besichtigungster-
min hielten Bauausschuss und Feu-
erwehr fest, dass der neue Trakt den
gleichen Kellenwurfputz wie der alte
Gebäudeteil und das gesamte Gerä-
tehaus einen neuen Anstrich erhal-
ten sollte, um Neu- und Altbau anzu-
gleichen.

Das Vordach der früheren Werk-
statt solle entfernt, in das Garagen-
nebengebäude ein neues Sektional-
tor eingebaut werden. Um die Ge-
staltung der Außenanlagen will sich
die Feuerwehr in Eigenregie küm-
mern. Alle diese Arbeiten könnten
noch heuer erledigt werden. Das letz-
te Wort über sämtliche vom Bauaus-
schuss befürworteten Maßnahmen
in Dießfurt und Pressath hat das
Stadtratsplenum.

Geburtstag bei denWirtshaussängern
Musikfreunde feiern sich selbst – Seniorenbeauftragter Albert Butscher organisiert großen Auftritt für den Chor

Pressath. (is) Zum Geburtstag sangen
sich die Wirtshaussänger im Café
Schwärzer ihr Ständchen selbst. Seit
sechs Jahren treffen sich die Musik-
freunde unter dem Motto „Musik
und singen ist die Sprache aller Men-
schen und Nationen“ jeden zweiten
Dienstag im Monat am Schellenberg.
Weil diesmal neben dem Jubiläum
auch ein wenig Fasching gefeiert
wurde, fiel der Nachmittag beson-
ders ausgelassen aus. Für gute Stim-
mung sorgte auch, das Chorleiterin
Vroni Spitaler einen bevorstehenden
großen Auftritt für die Sänger ankün-
digte.

Zunächst ließ die Initiatorin aber
die Geschichte der Wirtshaussänger
Revue passieren. In die Anwesen-
heitsliste haben sich seit dem ersten
Treffen 3379 Personen eingetragen.
„Wer hätte das gedacht“, meinte Spi-
taler stolz. „Das soll uns mal einer
nachmachen.“ Das gelte auch für die
Spenden der Sänger. Bei den Sing-
stunden wandert regelmäßig eine
Sammelbüchse von Tisch zu Tisch.

Am Jahresende wird das Sammeler-
gebnis an caritative und soziale Or-
ganisationen übergeben. So verteil-
ten die Sänger im Laufe der Zeit be-
reits 3200 Euro, freute sich Vroni Spi-
taler.

Sie erinnerte auch daran, dass die
Gruppe schon einige „große Auftrit-
te“ hinter sich hat. Im Pfarrsaal wirk-
te man bei einem „Hutzaabend“ mit,
und auch das Jubiläum des Stadtver-
bandes gestalteten die Sänger mit.
Ein weiterer großer Auftritt ist in die-
sem Jahr geplant. Seniorenbeauftrag-
ter Albert Butscher will einen geselli-
gen Abend organisieren, bei dem der
„Wirtshauschor“ mitwirken soll.
Hauptattraktion ist dann sicherlich
der Auftritt des früheren Bezirkshei-
matpflegers und „Wirtshauslieder-
sammlers“ Adolf Eichenseer. Außer-
dem hat sich der Kinderkirchenchor
bereit erklärt, an dieser Veranstaltung
teilzunehmen.

Diese Ankündigung nahmen die
Sänger begeistert auf. Das Lied „Pres-
sath ist unsere Heimat“ leitete

schließlich den musikalischen Teil
des Abends ein. Alle sangen mit,
auch wenn die Textzeile „In Pressath
sind wir daheim“ gar nicht auf alle
Sänger zutrifft. Schon seit Jahren fin-
den auch Teilnehmer aus Eschen-
bach, Grafenwöhr, Immenreuth, Kai-
bitz und Ahornberg allmonatlich den

Weg nach Pressath. Ein gerngesehe-
ner Gast ist zudem „Altstadtpfarrer“
Ludwig Bock, der gerne die alten
Schlager und Volkslieder mitsingt,
die Vroni Spitaler auf dem Akkordeon
begleitet. Mit zur guten Laune tragen
weitere Teilnehmer mit Witzen und
Anekdoten bei.

Die Vorsänger Luise Wolfrum (von links) und Vroni Spitaler mit der „Rhyth-
musgruppe“ Bruno Murr, Helmuth Schmidt und Karl Dorner. Bild: is


